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Zentraler Verkehrs- und Autobahndienst der PI Magdeburg
Polizeimeldung

Alkoholisierter Kleintransporterfahrer verursacht mehrere Verkehrsunfälle und fährt
gegen Polizeifahrzeug

Am 12.03.2022 zwischen 18:34 und 19:00 Uhr kam es auf der BAB 14 und BAB 2 zu mehreren Verkehrsunfällen
mit insgesamt fünf beteiligten Fahrzeugen. Hierbei wurden unter anderem auch zwei Fahrzeugführer aus dem
Raum Magdeburg leicht verletzt und ein Polizeifahrzeug beschädigt.

Zunächst fuhr der 36-jährige polnische Fahrzeugführer auf der BAB 14 in Fahrtrichtung Schwerin gegen einen
vorausfahrenden PKW und entfernte sich anschließend unerlaubt von der Unfallstelle. Am anschließenden Autobahnkreuz
Magdeburg touchierte der 36-Jährige beim Auffahren auf die BAB 2 in Fahrtrichtung Berlin den Anhänger einer
vorausfahrenden PKW-Fahrzeugkombination. Bevor der 36-jährige Fahrzeugführer durch die Polizei an der Anschlussstelle
Magdeburg-Rothensee festgestellt und aus dem Autobahnverkehr herausgeleitet werden konnte, touchierte dieser zwei
weitere PKW seitlich. 

Auf Höhe der Anschlussstelle Rothensee konnte der 36-Jährige durch die Polizei von der A 2 geleitet werden. Als die
Beamten den Funkstreifenwagen stoppten erkannte dies der unmittelbar dahinterfahrende Fahrzeugführer nicht rechtzeitig
und fuhr auf. Es kam zum Sachschaden. Ein durchgeführter Atemalkoholtest beim Fahrzeugführer bestätigte mit 2,00
Promille den Anfangsverdacht der Beamten. 

Da der 36-jährige alkoholisierte Fahrzeugführer während der angeordneten Blutentnahme Suizidabsichten ankündigte, ließ
er sich nach Eintreffen von Rettungskräften freiwillig einer psychiatrischen Einrichtung in einem Krankenhaus in Magdeburg
zu führen.

Entsprechende Ermittlungsverfahren wurden eingeleitet. Seinen Führerschein musste der 36-Jährige den Beamten vor Ort
überlassen.

Die polizeilichen Ermittlungen dauern an.
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